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Eterteklährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poß Anſtalten überall nur:
22 Sgr.
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für Stadt

Jnſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

0 Schweotſchke, Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 42. Jn Magde-
burg in der Crenasz ſchen Buch

bandiung Sreiteweg No. 166.

Zeitung
u a d Da n d.

R
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Dentſchland.
Berlin, d. 10. April. Der zehnten Plenar-Verſamm-

lung des Brandenburgiſchen Provinzial Landtages lag ein höchſt
wichtiger Gegenſtand, nemlich die Berathung einer mit dem
Ausſchuß Gutachten verſehenen Petition mehrerer ſtädtiſchen
Abgeordneten wegen zu erweiternder Wählbarkeit der
ſtädtiſchen Landtags- Abgeordneten vor.

Das Geſetz vom 1. Juli 1823 wegen Anordnung der Pro-
vinzial-Stände in der Mark Brandenburg und dem Markgraf-
thum Nieder-Lauſitz ſetzt im H. 5, als das erſte fur ſämmtliche
8 Stande der Wahlrarkeit gleichmäßig bedingende Erforderniß,
den Grund-Beſitz, in auf und abſteigender Linie vererbt oder
auf andere Weiſe erworben und zehn Jahre lang nicht unter
brochen mit der Modalität feſt, daß im Vererbungsfalle die
Zeit des Beſitzes des Erblaſſers und des Erben zuſammengerech-
net werden und in Beziehung auf die Abgeordneten der Städte
wird in F. 10 noch die beſondere Bedingung hinzugefugt, daß
nur ſolche ſtädtiſche Grund Beſitzer, welche entweder zeitige Ma-
giſtrats Perſonen ſind, oder ein bürgerliches Gewerbe treiben,
wählbar ſein ſollen. In der Petition waren Fowohl zu der er-
ſten allgemeinen Bedingung der Wahlbarkeit, als auch zu der
zweiten alternativ für die Städte beſonders vom Geſetzgeber auf-
geſtellten Modifikationen fur die Wahl der Abgeordneten des
2ten Standes beantragt worden, dergeſtalt, daß ſtädtiſche Grund-
Beſitzer durch einen funfjährigen ſtatt des vom Geſetze vor-
geſchriebenen zehnjährigen ununterbrochenen Grund Beſitz, und
nicht nur, wie das Geſetz vorſchreibt, durch noch andauernde
Verwaltung eines magiſtratiſchen Amtes oder Betreibung eines
bürgerlichen Gewerbes, ſondern auch durch den Nachweis, fru
her einen Magiſtrats-Poſten bekleidet, oder ein burgerliches Ge
werbe betrieben zu haben, zur Wahl als Landtags Abgeordnete
befähigt ſein ſollten. Es handelte ſich alſo hier um eine Aban-
derung des Geſetzes, worauf überhaupt die provinziaiſtändiſche
Verfaſſung beruht, und ſchon um deshalb nahm die hierüber
ſtattfindende Debatte die Theilnahme der Verſammlung in hohem
Grade in Anſpruch.

Der Antrag ſelbſt ſtuützte ſich auf die Behauptung daß der
Kreis der Wählbarkeit in den Städten nach den daſelbſt ſtattfin
denden beſonderen Verhältniſſen enger begränzt ſei, als in den

uübrigen Ständen, und daß durch Erweiterung deſſelben nicht
nur die auf ſolche Weiſe vorhandene Beeintrachtigung der Städte
beſeitigt, ſondern auch der Jnſtitution der Provinzial Stande
ſelbſt Nutzen geſchafft werde, indem die beantragte Maaßregel
der Verſammlung Abgeordnete zufuhren werde, welche aus ei-
ner großen Anzahl von Jndividuen gewahlt, vorzügliche Eigen
ſchaften, uberwiegendere Intelligenz in ſich vereinigen wurden.

Nach einer genauen Beleuchtung der betreffenden Verhalt-
niſſe machte die Verſammlung den vorliegenden Antrag, inſofern
er ſich auf F. 10 des allegirten Geſetzes bezog, zu dem ihrigen,
und fugte demſelben, um die Art der Ausfuhrung näher zu be
zeichnen und möglichen Mißbräuchen vorzubeugen nur noch die
Beſtimmung hinzu daß ausgeſchiedene Magiſtratualen oder ſok-
che, die früher ein burgerliches Gewerbe betrieben haben, um
wahlbar zu ſein, erſtere ihr Amt mindeſtens 6 Jahr bekleidet,
letztere das Gewerbe mindeſtens 10 Jahre ununterbrochen fortge
ſetzt haben mußten.

War uüber dieſe Punkte bald eine Einigung zu Stande gekom-
men, ſo wandte ſich die Debatte mit beſonderer Lebhaftigkeit auf
den dritten Theil des Antrages, welcher dahin gerichtet iſt, fur ſtäd-
tiſche Grundbeſitzer eine Ausnahme der generellen Vorſchriften
des H. 5 des Geſetzes zu geſtatten, dergeſtalt, daß nicht zehnjäh
riger, ſondern funfjähriger ununterbrochener Grundbeſitz die
Wahlbarkeit bedinge.

Dieſer Theil des Antrags ward jedoch mit anſehnlicher Stim-
menmehrheit verworfen ſo wie ein im Laufe der Diskuſſion ge
bildetes Amendement, auch den Staats Beamten in den
Städten (mit Ausſchluß der Unter Beamten) unter gleichen

wie den Magiſtratualen die Wahlbarkeit zuzu-
geſtehen.

Berlin, d. 10. April. Die hieſigen Kriminal Direktoren
Temme und Bonſeri beabſichtigen hier eine Kriminalzeitung
nach Art der Pariſer Gazette des Tribunaux herauszugeben. Hr.
Temme hat bekanntlich neuerdings durch ſeine Beleuchtung des
Prozeſſes der Laffarge aus preußiſchem Geſichtspunkte die Auf-
merkſamkeit der juriſtiſchen Welt wieder auf ſich gelenkt. Viele
unſerer hieſigen Militairperſonen ſind mit der Wahl, welche un-
ſere Akademie der Wiſſenſchaften in Betreff der Kommiſſion zur
Beſotgung der Herausgabe der Werke Friedrichs des Großen ge
troffen inſofern nicht ganz einverſtanden, als für diejenigen
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Schriften des großen Königs welche dem engern Gebiete der
Kriegswiſſenſchaft angehören kein in der Kriegskunde praktiſch
Erfahrener aus dem Militairſtande als Mitglied der Kommiſſion
erwählt worden iſt, wodurch die Herausgabe dieſer Schriften
doch, wie ſie behaupten an Genauigkeit und Richtigkeit gewin
nen wurde.

Berlin, d. 13. April. Se. Königl. Hoheit der Prinz
Wilhelm Adalbert iſt von Darmſtadt hier wieder einge
troffen.

Der General Major und Kommandeur der 14ten Land
wehrBrigade, von Borcke, iſt aus Pommern, und der
großherzogl. Mecklenburg Schweriniſche Wirkliche Geheime
Rath, außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Mi-
niſter am hieſigen Hofe, Graf von Heſſenſtein, von Neu-
Strelitz hier angekommen.

Muünſter, d. 9. April. Bei dem großen Umfange der Ge
ſchäfte, die der Landtag durch 21 Allerhöchſte Propoſitionen und
152 Petitionen überkommen hat, mußte eine Verlängerung deſ-
ſelben bis zum 2ten k. M. allerunterthänigſt beantragt werden.
Nachdem dieſe, zufolge Mittheilung des Herrn Landtags -Kom-
miſſars vom 2. d. M. Allergnädigſt bewilligt worden, ſieht der
Landtag zur fernern Annahme von Petitionen ſich außer Stande
und wurden dennoch eingehende entweder zuruckgegeben oder zum
nächſten Landtage verwieſen werden muſſen.

Muünchen, d. 6. April. Nächſtkemmenden Oſter- Montag
reiſt Cornelius von hier nach Berlin ab. Er wird ſeinen Weg
über Regensburg, Prag und Dresden, wo er am 15. April ein-
zutreffen und einige Tage zu verweilen gedenkt, nehmen, ſodann
uüber Leipzig nach Berlin gehen. Es wird hier nur Wenige geben,
welche die Bedeutung unſeres Verluſtes nicht in vollem Umfange
wurdigten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. April. Die beiden Parlamentshäuſer

haben ſich geſtern des bevorſtehenden Oſterfeſtes wegen ver-
tagt, das Oberhaus bis zum 22ſten, das Unterhaus bis zum
20ſten d. M.

Der Thäter des neulich in Schloß Windſor begangenen
Diebſtahls hat ſich ſelbſt den Behörden ausgeliefert. Sein
Name iſt Lovegrove, und wie es heißt, beſchuldigen ſeine
Geſtändniſſe mehrere andere Perſonen, die man nicht fur ver-
dächtig gehalten hat, und deren Werkzeug er nur geweſen zu
ſein ſcheint.

Malta, d. 30. März. Alle Kriegsſchiffe halten ſich hier
ſegelfertig, um, wenn es nöthig wird, ſogleich nach Gibraltar
und Amerika abgehen zu können. Die Offiziere und die
Mannſchaften ſind in der größten Aufregung. Ein Regiment
Schutzen, das vor einigen Tagen von Korfu eintraf, um nach
Weſtindien zu gehen, wird einſtweilen, bis auf weitere Befehle,
hier behalten. Unſere ganze Jnſel iſt einige Tage unter Qua-
rantaine geſetzt, weil am 25. März einige Matroſen von einem
türkiſchen aus Tripolis hier angekommenen Kriegsſchiff entwichen
und auf der Jnſel landeten. Bis ubermorgen, wo deren Qua-
rantainezcit abläuft, dürfen hier demgemaäß keine vollſtändigen
Geſundheitspäſſe ausgeſtellt werden. Wir leiden hier täglich
mehr an Waſſermangel; Gebete und Faſten mehren ſich,
um Regen zu erflehen und das Volk ſagt, dieſe unerhoörte Dürre
ſei eine Strafe des Himmels, weil hier eine proteſtantiſche Kirche
erbaut wird. Aus Tripolis ſind hier Nachrichten vom 22.
März eingetroffen daß unſer Generalkonſul dort einen heftigen
Auftritt mit dem Paſcha gehabt hat. Da die Hoffnung, daß
der Paſcha abberufen werde, j tzt verſchwunden ſcheint, hat der
Generalkonſul, Oberſt Warrington, bei der Regierung auf
Ur!'aub oder Genugthuung angetragen.

iſt von ſeiner Krankheit völlig wieder hergeſtellt.

Goldnen Löwen: Hr. Gaſtwirth Reiſſel a. Münden.

Goldne Kugel: Hr. Pfarrer Köhler a. Neuhauſen.

Türkei.
Alexandrien, den 25. März. Jbrahim- Paſcha

Der Paſcha
hat ihm die Oberleitung aller Angelegenheiten namentlich in
Bezug auf die Vertheidigung des Landes übertragen. Wegen
der Ungewißheit, welchen Ausgang die Unterhandlungen in Kon
ſtantinopel nehmen werden, hat der Paſcha beſchloſſen, ſeine
ſämmtlichen See und Landſtreitkrafte völlig auf dem Kriegsfuße
zu behalten. Die Peſt iſt jetzt auch in Kahira ausgebrochen.

Vermiſchtes.
Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.

Perſonen- Frequenz
Bis 3. April waren befoördert 58,180 Perſonen
Vom 4. bis 10. April 7,356

Summa 65,536 Perſonen.
Auf der Leeds-Mancheſter- Eiſenbahn fand vor Kurzem

des Nachmittags eine furchtbare Kolliſion zwiſchen einem Paſſa
gier- und einem Gepacktrain Statt, wobei ein Jngenieur von
der Maſchine herabgeſchleudert und ſo ſtark verletzt wurde daß
er nach einer Stunde ſtarb.
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 13. April.
Weizen t thl. 15 ſgr. pf. bis 1 thl. 21 ſgr. 3 pf.

Roggen 1 e 1 e r 6Serſte 21 3 4283 9Hafer 20Magdeburg, den 13. April. (Nach Wispeln.)
Weizen 36 42 thl. Gerſte 21 22 thl.
Roggen 28 30 Hafer 46 17

Waſſerſtand zu Halle
am 14. April.

Oberhaupt 5 Fuß 5 Zoll.
Unterhaupt 6 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 13. April Nr. 4,

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Landr.-th v. Byla a. Nordhauſen. Hr. Guts
beſ. v. Dettens a. Mühlheim. Hr. Kaufm. Böhne a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Weſenfels a. Barmen. Hr. Kaufm. Keſſel a. Frankfurt. Die
Hrrn. Kaufl. Bendix u. Köne a. Berlin. Hr. Gaſtgeber Schirrmei
ſter a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Hoppe a. Cöln. Hr. Kaufm.
Scheinberg a. Leipzig.

Stadt Zürich: Hr. Landrath v. Bültzingslöwen a. Haynrode. Hr.
Schichtmſtr. Wernicke a. Wettin. Hr. Oberſt v. Reuter a. Erfurt.
Hr. Jntendantur Rath Meichsner a. Magdeburg. Hr. Leihbibliothe-
kar Thienemann a. Dresden. Hr. Kaufm. Bolt a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Findeiſen a. Berlin. Hr. Kaufm. Mertens a. Potsdam

Goldnen Ring: Hr. Pred. Dr. Jungheim a. Drackenſtedt. Hr. Lehrer
Steitte a. Braunsberg. Hr. Cand. Fiſcher a. Magdeburg. Hr. Stuck.
Hüllemann a. Berlin.

Die Hrru.
Die Hrrn. Kaufl. Gebr.Kaufl. Baumann u. Holberg a. Leipzig.

Blasberg a. Solingen.
Schwarzen Bär: Hr. Oberfeuerwerker Dietrich a. Wittenberg. Hr.

Kaufm. Spaaring u. Hr. Gymnaſ. Rohm a. Eisleben. Hr. Fabrik
beſ. Löwe a. Brandenburg. Hr. Goldarbeiter Stelling a. Berlin.

Stadt Hamburg: Hr. Juſtiz- Commiſſ. Blank a. Seehauſen. Hr.
Stud. Richter a. Eisleben. Die Hrrn. Oekon. Klos u. Jax a Köthen.
Hr. Oekon. Schmidt a. Wolfsleben, Hr. Caud. Hoppe a. Eisleben.
Hr. Kürſchner Sachſe a. Wurzen.

Hr. Oekonom
Bamberg a. Beuditz. Hr. Kaufm. Rothe a. Berlin.
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den Hrn. Zundholz-Fabrikant Jourdan

Bekanntmachungen.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig-
nirten Empfaänger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zuruckgeſandt worden. Die Ab-
ſender werden zur ſchleunigſten Abholung und
Ausloöſung hiermit aufgefordert.

1) An den Hrn. Privatlehrer Prockſch
in Berlin. 2) An den Hrn. Gaſtwirth
im halben Mond in Weißenfels. 3) An
den Hrn. Föörſter Streithorſt in Zoe-
ſiagk. 4) An den Hrn. Juſtiz-Commiſ-
ſarius Krabler in Rheinberg. 5) An
den Hrn. Hofgartner Keiſer in Bern-
burg. 6) An den Hrn. Notar Meyer
in Braunſchweig. 7) An den Hrn. Rit-
tergutsbeſ. Rothe in Zettlitz. 8) An

in Potsdam. 9) An den Hrn. Korb-
macher Ernſtlün in Quedlinburg.
10) An den Hrn. C. Schulze in Mer-
ſeburg. 11) An den Hrn. H. Huſter
in Schwerin. 12) An den Tiſchlergeſellen
Glaſer in Halle.

Halle, am 12. April 1841.
Königl. OberPoſtAmt.

Göſchel.

Wieſenverpachtung und
Gras verkauf.

Mit Vorbehalt der Genehmigung Köp-
niglich hochlöblicher Regierung hier ſollen
nachſtehende Königl. Amtswieſen

A. auf 2 Jahr,
1) die Heuſcheunenwieſe in

Flur,
2) die Gleitseinnehmerwieſe in Dollnitzer

Flur,

B. nach Befinden auf 3 oder 6 Jahr,
in Burgliebenauer

Flur, und zwar die
ad 3 nach den Um-
ſtanden in einzelnen
Abtheilungen oder im
Ganzen,

Collenbeyer

1) das Rundtheil,
2) die Schaafswieſe,
3) die lange Wieſe,

verpachtet werden.
Eben ſo ſoll auf

1) der Königl. Amtswieſe in Wegwitzer
Flur, und

2) der Königl. Oſterwieſe in Burgliebenauer
Flur,

die Grasnutzung in einzelnen Abtheilungen
oder im Ganzen fur das heurige Jahr ver
kauft werden.

Hierzu ſteht
Mittwochs, den 28. April dieſes Jahres,

Vormittags 9 Uhr,
in der hieſi igen Rentamts- Expedition ein

3

Jch wohne jetzt in dem am Markte
sub No. 822. belegenen, ſonſt dem Ober-
Landesgerichtsrathe er e jetzt der
Madame Stegmann gehö rigen Hauſe in
der 2ten Etage.

Halle, den 7. April 1841.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Ebmeier.
RNittergutsverpachtung: Zur

Verpachtung der Oekonomie, Ziegelei und
Brauerei des zwei Stunden von Leipzig ent
fernten Rittergutes Gaſchwitz wird hier-
mit

Montags den 19. April d. J.,
Vormittags um 11 Uhr,

Licitationstermin an daſiger Gerichtsſtelle
unter vorbehaltener Auswahl unter den Li-
citanten anberaumt und liegt der Entwurf
des Pachtcontractes in Leipzig bei dem
Verpachter Herrn Domcapitular Dr. Frie-
derici, ſo wie auf der Expedition des un-
terzeichneten Juſtitiares zur Einſicht bereit.

Herrl. Friedericiſche Gerichte
za Gaſchwitz und Debitzdeuben.

Dr. Morgenſtern, G.-V.

Freiwilliger Verkauf.
Zur freiwilligen Subhaſtation mehrerer

der Wittwe Olze, geborne Schaller und
deren Kindern gehörigen in Steuden-
ſcher Flur gelegenen Aecker iſt Termin auf
den 24. April d. J., Nachmittags 1 Uhr,
vor dem Aſſeſſor Bank, im Rühle-
mannſchen Gaſthofe zu Steuden ange-
ſetzt, zu welchem zahlungsfahige Kaufluſtige
hierdurch eingeladen werden.

Schraplau, den 18. Marz 1841.
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Auguſt
von Preußen Patrimonial- Gericht.

Schaafverkauf. Jn der Schenke zu
Augsdorf ſollen
den 22. April d. J., Nachmittags 2 Uhr,
24 Stuck Schaafe verkauft werden, und
werden Kaufluſtige dazu eingeladen.

Amt Helmsdorf, den 31. Marz 1841.
Freiherrl. von Kerſſenbrock'ſches

Patrimonial- Gericht.

Waſſerglas,
ein in mehrfacher Beziehung ſehr wichtiger
Stoff, iſt zu haben im Depot chemi-
ſcher Erzeugniſſe, große Steinſtraße
Nr. 182 in Halle.
Nutzanwendungen des Waſſer-

glaſes:
1) Als feuerſichernder Anſtrich fur Holz und

Termin an, in welchem die Bedingungen
zum Grunde gelegt werden, die auch rn
vorher in den Dienſtſtunden hier eingeſehen
werden können.

Merſeburg, den 10. April 1841.
Königliches Rentamt.

ſonſtige brennbare Gegenſtande.
2) Zur Darſtellung einer bleifreien Glaſur

fur Toöpfer.
3) Als Schutzmittel des Holzes gegen

Witterungseinfluſſe, den ſogenannten
Schwamm, Wüurmer, Faulniß u. ſ, w.

er Schutzmittel der Metalle gegen
oſt

5) Als Bindungsmittel fur Farben.
6) Als vorzuügliches Verbeſſerungsmittel der

Piſe-Gebaude.
7) Als Kittmittel fur Steine, Glas, Por-

zellan u. ſ. w.
8) Zum Glaſtren der Taſchen und Ziegel,

und als Erſatzmittel des Theers bei den
Dorn'ſchen Dachern.

9) Als Firniß für Meubeln,
u. ſ. w.

10) Als Klebemittel, namentlich um Pa-
pier auf glatte Flächen, als Glas und
Metall zu befeſtigen, und

11) Zum Waſſerdichtmachen des gewöhn-
lichen MWoörtels.

Landkarten

In der Düsseldorfer Zeitung v. 6. Ja-
nnar 1841 macht der dortige Agent Hr.
Edm. Aleinenbroich Folgen des
hekannt:

„Ein hiesiger sehr achtbarer Herr,
der seinen Namen nicht in öffentliche
Blätter setzen will, ist aber auf jede
Anfrage gern bereit, folgende Aussagen
mündlich zu bestätigen:

Seit vielen Jahren, wo ich nach einer
Krankheit beinahe zwei Drittheile mei-
ner Haare verloren, sehe ich jetzt mit
dem grössten Vergnügen und Wunder,
dass nach dem Gebrauch des Per! Ma-
cass ar Oels von den Herrn Char-
es Popper and Barklay n
London, nicht nur mein Haar nicht
mehr ausgehe, wie es bisher täglich der
Fall war, sondern sogar wie bei ei-nem Kinde junges Eanar
her vworgesprossen üst, welches
ich auch zu zeigen gern bereit bin.
Was mich und meine Familie am mei-
sten von dieser Wirkung in Staunen
setzt, ist, dass ich schon über 50 Jahre
zähle.

Der Name ist beim Agenten zu er-
fahren.

Dieses so rühmlichst probate Pro-
duet, vielleicht Vielen, die schon man-
ches Sümmchen an Marktschreier dahin
geworfen haben eine willkommene Er-
scheinnng sein mag, ist die Flasche zu
30 Sgr. als Oäl to Colour, graue
oder rothe Haare, Bärte ete. braun oder
schwarz zu färben die PFlasche zum 35
Sgr. bei dem Agenten Wranzvacg-
canft üm Halle ganz alleita
äächit zu haben.

In der Leipziger Straße Nr. 294 iſt die
untere Etage, beſtehend aus 8 Stuben 3
Kammern, 2 Kuüchen nebſt d ganz
oder getheilt zum 1. Oktober d. J. zu ver-
miethen.

Naäheres im Hauſe oder beim Kalkulator
Deichmann, Steinſtraße Nr. 130.



In dem vormaligen Gerlach'ſchen Hauſe
(große Klausſtraße) ſind ſogleich zu vermie-
then: 1) zwei Verkaufs Gewölbe, jedes mit
Schreibſtube; ferner 2) eine erſte Etage mit
5 heizbaren Stuben, mehreren Schlafkam
mern, Keller, Holzgelaß, auch Pferdeſtall
kann dazu abgelaſſen werden; 3) in der
Dach- Etage noch 4 kleine Zimmer, ſowie
auch noch mehrere Keller abzulaſſen ſein,
iſt ſowohl im Ganzen als einzeln zu ver-
miethen. Auskunft darüber beim Oeconom
Herrmann in der Ulrichsſtraße.

Von holländiſchen Heringen
iſt etwas Feines und Echtes wieder da bei

Boltze.
Bremer und Havanna-Cigar-

ren von jetzt an zu den billigſten Preiſen
in der Tabackshandlung von J. Cohn

Leipzigerſtr. ZG.
Eine Wohnung von 2 Stuben nebſt Zu

behör wird ſofort in nahrhafter Lage zu mie-
then geſucht durch den Commiſſionair J. G.
Fiedler, gr. Steinſtraße No. 178.

Eine perfecte Köchin wird geſucht zum
„goldnen Lowen.“

F. Schuüllinger.
Vorrathig bei C. A. Schwetſchke
und Sohn:

Aug. Schulze's
Rathgeber fur Diefenigen, welche

Milch- und Molkenknren
gebrauchen wollen. Eine Darſtellung ihrer
zweckmäßigſten Anwendung und ihrer aus
gezeichneten Heilwirkungen gegen hartnackige
und langwierige Krankheiten. Nebſt Ab-
handlungen uüber die außerliche Anwendung
der Milch die Heilkrafte der Buttermolken,
ſowie auch die Verbindung der Milch mit
den verſchiedenen Mineralbrunnen. 8. geh.

Preis 10 Sgr.
Guts- Verkauf oder Tauſch.
Der Beſitzer des Ritterguts in Drey-

1le ben bei Magdeburg findet ſich durch be-
föndere Verhaltniſſe veranlaßt, daſſelbe fur
den feſtgeſetzten Preis von 40,000 Thlr.
Gold zu verkaufen oder gegen ein großeres
(But zu vertauſchen, und iſt das Nahere
daruüber in dem Bureau des Juſtiz-Com-
miſſarius Damm in Magdeburg, Fur-
ſtenſtraße Nr. 18, zu erfahren.

Magdeburg, den 29. Marz 184t.
Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter

Die beſten Brällen, welche ganz ge
nau nach Bedarf des Auges gegeben wer-
den bei

Franz Vaccani,am Markt im Stegmannſchen Hauſe.
Friſche Holſteiner Auſtern bei

G. Rawald.
Ausſchnitt- und Modewaaren-

Auction.
Beſtehend in Seidenwaaren, achten

Sammeten Ball- und Geſellſehaftskleidern,
Mouſſelin de laine, gedruckten franz. Mouſ-
ſelinen, Jaconets Zizen und Kleiderkat-
tunen, engl. Leinen, weißen, geſtickten und
brochirten Kleider, Kragen und Haubenſtof-
fen, glatten und gemuſterten Spitzengrund,
Tullſtreifen, Gaze Jris, Crepe und Seiden
flor, Sammetmancheſter, Gardinenfranzen
und Meubleszeugen; ferner gewirkten und ge-
druckten wollenen, ſeidenen und halbſeidenen
Umſchlagetuchern, wollenen, ſeidenen und Flor-
ſhawls, Knuüpftuchern in Seide u. Flor, Cra-
vattentuchern, Damencravatten, Flor und
Blondenſchleiern, wollenen und baumwolle-
nen Schurzen u. dgl. m., ſollen

nachſten Montag d. 19. d. M.
Nachmittags 2 Uhr und folgende Tage

in dem am großen Berlin Nr. 433 belege-
nen Hauſe im Hintergebaude parterre,
meiſtbietend gegen baare Zahlung in Cou-
rant verkauft werden,

Halle, d. 10. April 1841.
A. W. Rößler.

Poudre de Chine.
Sicheres und durchaus unſchadliches Mittel,

weißen, grauen, rothen und verbleichten
Haaren, binnen 4 bis 5 Stunden eine ganz
naturliche, haltbare, ſchwarze oder braune
Farbe, je nach dem Wunſche eines jeden Ge-
brauchenden zu geben.

Wir verbuürgen uns nicht nur fur die Aecht-
heit dieſes Mittels, ſondern machen uns ver-
bindlich, einem Jedem, der nach der vorge-

ſchriebenen Gebrauchsanweiſung die verſpro-
chene Wirkung nicht finden ſollte, durch un-
ſere Herren Commiſſionaire den dafuür ge-
zahlten Preis zuruückzuerſtatten.

Preis pro Flaſche mit genaueſter Gebrauchs
anweiſung 1 Thlr. 10 Sgr.

Vilain et Comp. in Paris.
Alleinige Niederlage fur Halle und um-
liegende Gegend bei Herrn

Franz vacCanmni.Kohlig sen., Leipzigerſtraße No. 319.

meiſter Funke,

Stadt Hamburg.
Heute Abend Mockturtle Suppe.

Fein gearbeitete franzöſiſche ſeidene

Sonnenſchirme
empfing und empfiehlt billigſt

M ranz Vacoeani.Ein Lehrburſche, am liebſten vom Lan-
de, kann in die Lehre treten beim Tiſchler-

kleine Schloßgaſſe No.
1063.

Jch warne Jedermann, meinem Sohn,
dem Maurer Friedr. Lauſch, auf mei
nen Namen zu borgen, da ich in keinem
Falle fur ihn bezahle.

G. H. Lauſch in Landsberg.
Kalk verkauf.

Kuünftigen Sonnabend als den 17. April
iſt in der Giebichenſteiner Amtsziegelei fri
ſcher Kalk zu haben.

Zu vermiethen.
Von jetzt ab ſind als Sommer und

Winterwohnung in Regiſtrator Deichmann
ſchen Hauſe Nr. 83 zu Giebichenſtein 4
große, ſchon gemalte Stuben, nebſt 2 Kam-
mern und Kuüche an anſtandige Familien,
oder einzelne Herren und Damen mit oder
ohne Meubles zu vermiethen.

Wittwe Deichmann.
Ganz reine Corosnußöl-Soda-

Seife mit und ohne Parfum aus der Fa
brik von J. S. Douglas in Hamburg
empfiehlt

J. C. E. Kobert,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 58.

Nutzholzverſteigerung.
Montag, den 26. d. M. fruh 10 Uhr,

ſollen auf dem diesjahrigen Holzſchlage all
hier: Zwanzig und einige Stuck Schafte,
von Eichenholz von verſchiedener Staärke und
Lange, unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen verſteigert werden.
Die Halfte des Kaufpreiſes iſt ſogleich baar
zu entrichten. Rittergut Zingſt bei Ne-
bra, den 10. April 1841.

Ein Kalligraph, dem die lateiniſche
Sprache nicht ganz fremd iſt, wird geſucht

Schmeerſtraße No. 722.

A. Rowland Sohn,
No. 20. IIatton Garden in London,
weltberuühmtes Macaſſar Oel, das einzig
Haare hervorbringt und erhalt, iſt nur in
Halle bei J. A. Pernice zu 40 Sgr.
zu kaufen.

Der heutigen Nummer des Couriers liegt unſer Verlags Bericht von I bei, auf
welchen wir Literatur Freunde aufmerkſam machen.

C. A. Schwetſchke und Sohn.
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